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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
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B a r o m e t e r . l T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

°"" Mittags Abends
l >̂,> ^. j Z . j ü. i Z ^ L ? ; K.̂  ^ ! . ^ s ^ ^ W b'is9Uhr. biö2 Uyr. bisM),-.

Hcpt. i < 27 118 27 l i , 6 l 2 7 t i , 6 ^ — y^ ^ i5, — ! i5 Ncvel. s.heitcr. ! s.heiter.
11 28 0,0 28 u,2 28 0 , 6 ! — i c , j — i5, — iä Ncbcl. stl'ön.' schön.
1 2 2 8 2 , 2 2 8 2 , 3 2 8 1.9 l — 12» — ! i5 — 111 schön. hcitcr. s.heiter.
12 28 1,928 1 ,028 o,'d l — 8 l — ^ — 12 Nebel. hcitn-. s.bcilcr. ,
i s 28 a,5 28 0 0 27 :1,2 s — ) a l — ,6 — i4> Nebel. s.hcifcr. s.heiter. ,
i5» 27 10,7 27 > 10,2 27 9 , 8 « — ) 2 l ^ - 18 — 16 Ncbel. heiter. ''eitcr. '

^ ^ _ _ I I _ ^ ^ . ^ . ^ 9 ^ 2 ^ ^ ^ 8 ^ — ,/,^__ 20 — 17 schön. hcitcr. s he^er

Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 1067. ^ E u r r e n d e aä Nr . io558.

des kais. königl. illvr. Guberniums zu Laiöach.
Womit dle Vorschriften, unter welchen den inländischen Apothck.n die Einfuhr
des oenetianischen und Tricster Theriaks aessattct w i rd / bekannt gemacht werden.

(2) Da die Einführung des venctianischen rmd Tviesier 3her,aks unter Bc-
cbacht'.',ng- der bestehenden Sanilats-Vorschriften / bis zur Erscheinuna des nnt
^ ^U"v 1822 ln Wirksamkeit getretenen neuen Tarisscs für Apotheker und
^vpcccvey- Waaren erlaubt gewesen, und der Theriak in dicstm Tariffe auch nur
in Sanitats-Rücksichten als ein einzuführen vcrbothener Artikel bezeichnet wor-
den ist, so hat die k. k. hohe Hofkammer im Einverständnisse mit der k. k. hohen Hof-
kanzlev mtt Verordnung vom 2^. I u l y l. I . , Zahl 2 9 ^ 1 , zur allgemeinen Richt-
schnur anzuordnen und bekannt zu machen bl'fohlen, daß den inländischen Apo-
thekern die Einfuhr des vcnctianischen und Triestcr Thcriaks nur unter der Be-
dinqllnq gestattet werde, daß von chncn immer vorlausig die Bewilligung zur
Einfuhr dcr erforderlichen Menge Thcriaks bey dieser ?andessteltt anzusuchen,
sick bey der Einfuhr mit dieser Bewilligung bey den Gränz-..Zollämtern auszu-
reisen, übrigens aber dieser Artikel nur an Private gegen Vorweisung emeS
von einem befugten Arzte unterfertigten Receptes auszufolgen scp.

Laibach am 16. I u l y itt2Z.

Joseph C a m i l l v F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

Johann Schneditz,
k. k. Gubcrnialrath und Protomedicus.

Z. iO6g^ ^ " ^ ' u r r"e"n d e Nr. 10277.
des kais. köniql. illyr. Guberniums zu ?aibach. ^ ^ , ,

Mi t Bestimmung der Vorschriften bey Aufnahme der Kranken m das kalbacher
Civil - Spital. .

(2) Um bey Aufnahme der Kranken in das Laibacher Krankenhaus nach el-
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ner bestimmten Richtschnur vorzugchen, und die Aufnahmstaxen derselben ver-
haitmßmaßig zu bemessen, werden folgende Vorschriften zur allgemeinen Wissen-
schaft bekannt gemacht.

Dic bisherigen 4 Classen von Aufnahms-Gebühren in dem hiesigen Kran-
kenhause, und zwar:

die erste ?l 1 fi. — kr. täglich
— zweyte u —' - Zc> - —

» — dritte ^ — - i5 - — und
M — vicrre unentgcldlich werden noch ferner beybehalten.
U Für die Gebühren der ersten zwey Classen wird Jedermann in die Kranken-
M ansialt aufgenommen, nur hat derselbe sich bey seiner Aufnahme bey der Spl-
M tals- Verwaltung gehörig zu melden, oder melden zu lassen, seinen Nahmen,
M Stand, Alter und übrigen Eigenschaften anzugeben, auch die Verpfiegsgebühren
M für 10 Tage der Spitals- Verwaltung voraus zu erlegen, wovon er für so viele
» Tage die Gebühr zurück erhalt, als er früher aus der Anstalt treten sollte.
M Die Gebühr per dritten Classe von taglichen i5 kr. müssen alle jene Kran-
M kcn bezahlen, welche aus dem Laibacher Gubcrnial-Gebiethe, jedoch nicht aus
M der Sradr Laibach gebürtig sind, oder sich nicht durch 10 Jahre in selber aufge-
M halten haben. Sie haben zum Behufe der Aufnahme das von der betreffenden
M Bezirksobrigkeit bestätigte Geburtszeugniß des Ortspfarrers der Spitalsdirection
M zu übergeben.
W Für die ganz mittellosen Individuen ist die Bezirkscassa jenes Bezirkes, in
M welchem die Kranken geboren, oder das Decennium erreicht haben, zu zahlen
M verpflichtet.
W Zur unentgeldlichcn Aufnahme in das Krankenhaus sind nur alle hiesigen
M Stadtarmen, Dienübothen, und die erkrankten Durchreisenden, oder die m
W Arbeit stehenden Handwerksburschcn geeignet, wozu der hiesige Stadtmagisirat
M die Anweisung ertheilt. Laib ach am 29. August 1823.

M J o s e p h C a m i l l 0 F r e y h e r r h. S c h m i d b u r g ,
M ' Gouverneur.
M Johann Schneditz/
W k. k. Gubcrnialrath und Protomedicus.

M Z. io5l). C u r r e n d e »ä Nr. 11320.
W , des k. k. i l l y r . Gubern iu ms zu Laibach.
M I n Betreff der Ertheilung dcr Bewilligung zum Bezüge der zum Gebrauche der
M Bleywclß - und anderer Fabriken erforderlichen ganz und halbverdorbenen
W^ , ungenießbaren Bosinen.
M (2) Die Gubernial- Currendc vom 5. October 1822, Nr. 12228, welche in
W Folge hohen Hofkammerdecrets vom 18. September v. I . , Nr. 33717 , wegen
W Bestimmung eines begünstigten Einfuhrszolles für die zum Gebrauche der Bley-
^ weiß - oder anderen Fabriken erforderlichen ganz - und halbverdorbenen ungenieß-
W baren Rosinen erlassen worden ist, enthalt auch die Bestimmung, daß die dieß-
M falligen Fabrikanten und Fabriksunternchmer zum Bezüge solcher Rosinen gegen



den begünstigten Zoll vorlaufig die Bewilligung der k. k. allgemeinen Hofkammer
zu erwirken haben.

^ Da jedoch die Einhohlung der dießfalligen Bewilligung vorzüglich für derley
Fabrikanten der entfernten Provinzen mit vielen Umtrieben verbunden ist, so
hat die hohe Hofkammer im Einverständnisse mit der k. k. Commerzhoftommission
beschlossen', zu bestimmen, daß in Zukunft die Bewilligung zum Bezüge solcher
Rosinen bcy der Landesstelle der Provinz anzusuchen, und diese Bewilligung von
dcr Landcssiclle, mit Rücksicht auf den Betrieb, so wie auf die Ab- oder Auf-
nahme der in der Provinz bestehenden derley Fabriken, somit nur für die dem
Bcdarfc angemessene Menge gegen begünstigten Zoll und unter den in dem de-

. lobten hohen Hofdccrcte ausgesprochenen Bedingungen zu ertheilen , übrigens aber
auch von jenen Zolllcgstattsamtcrn, auf welche die Verzollung beschrankt ist, nur
gegcn Vorweisung dlcserBewilligung dcr Landesstelle, die begünstigte Verzollung
zu nehmen sey.

Welches i n f o l g e hohen Hofkammcrdecrcts vom iZ. d. M . , N r . Z2002,
zur allgemeinen Wissenschaft bekannt qemacht wird

Laibach am 29. August 1823. ^

Joseph C a m i l l o F r e y h e r r h. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

^ F r a n z S k a m p e r l , k. k. Gubernialrath.
3 ' ic>65. V e r l a u t b a r u n g . aä Nro. 11999.
^(2) Bey dem k.k. Fil ial-Cameral-Zahlamte zu Klagcnfurt ist die Cassiers-
'Vtcllc, mit welcher ein Gehalt von jahrl. e i n T a l l s e n d G l l l d i ' N und eine
Cautionslegunq von zwey T a u s e n d G u l d e n verbunden ist, in Erledigung
gekommen. .Jene, welche diese Stelle ;u erhalten wünschen, haben ihre Gesuche,
mit den Beweibn über'ihre bisherige Dienstleistung, Mora l i tä t , und Fähigkeit
zur Cautwnslegunq, mstruirt, längstens bis y. O e t ob er d. I . bcy dem k. k.

3« 107/4. K ^ ,̂  d ln a ch u n g. . "ä Nro. nq / ,6 .
- (2) I n Folge hohen Hofkammer-Dccrcts vom 20., Eih. 29. August l. I . wird
dcr für dle verschiedenen k. k. Behörden und Aemrer in W i e n , im Laufe des M i -
lttar^jahrs 1Ü24 erforderliche Wachskcrzcnbedarf, ncbst dcm zu>n Wichsen der Par-
kctböden in den Aerarialgcbäudcn nöthigen gclben Wachse, im Wegc einer öffent-
lichen Lmtation beygcschasst werden.

Diejenigen, die an dieser Licttation Theil zu nehmen gedenken, haben sich
am 2 0. S e p t e m b e r l. I . u m 10 U h r V 0 r n i i t t a g s im Rarhssaale der

, k. k. med. öst. Landesregierung einzusinden.
Bey dieser Licitatlon sind nach Maßgabe dcr mit hohem Hofkammer-Decrete

vom 4 . , Erhalt 16. I u l y 1L21 genehmigten Grundsätzen, folge,'.de Bedingnisse
festgesetzt worden:

istens. Der ganze Wachskerzenbcdarf für das Mil itarjahr 182^, der sich bey-
läusig auf 400 Centner (mehr oder weniger) belaufen dürfte, wird in einzelnen
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Quantitäten von 20, Zo, ^0 bis 5o Ecntner, jcdo l) dergestalt versteigert wer-
den/ daß wenn mehrere vortheilhaftere Anböthe auf mehrere Partien oder auf
den erwähnten ganzen Bedarf gemacht werden sollten / die größcre Partie oder
auch das ganze Quantum auf em Mahl würde fellgedothen werden.

2tens. Ist der Ausrufspreis a u f e i n e n G u l d e n v ier u n d z w a n z i g
Kreu tze r E 0 nv. M ü n z e p r. P f u n d festgesetzt worden.

Itens. Der Bedarf an gelbem Wachse zum Wichsen der Parketbodcn in den
Verarialgebauden belauft sich auf beylausig zehn Eentner, dessen Ausrufsprcis
pr. Pfund bey der LicitaNons-Commission wird bekannt gemacht werden.

^tents. Jeder Ersteher einer Wachskerzenpartie oder einer gelben Wachspar-
tie muß seme Lieferung nach den Musterkerzen und nach dem Muster des gelben
Wachses, die zu diesem Ende von jedem Limanten in reiner und guter Qualität
und gehörig bezeichnet, entweder vor oder bey der Licitation einzulegen sind, m
einer derselben ganz vollkommen gleichkommenden Qualität abzuliefern.

5tens. Die Lieferung wird an denjenigen überlassen werden, der für die glei-
che Qualität der Wachskerzen und des gelben Wachses den geringsten Preis zu
Pvotocoll gibt.

ßtens. Jede nicht qualitatmaßige Lieferung wird ausqestoßcn, und die aus,
gestoßene Quantität wird für den Fa l l , daß sie von den ^'.cfcrantcn nicht gleich
selbst wäre qualitatmaßig ersetzt worden, auf dessen Rechnung, wo immer her, bey-
geschaffc werden.

7tcns. Der Wachskerzen- und gelbe Wachsbedarf wird auf die Dauer d?s
Milirärjahrs 182/^ bcygcschafft werden, jedoch ist der Lieferant gchalrcn, jcderzcit
der Behörde, die es betrifft, den nöthigen Bedarf sogleich abzuliefern.

gcens. Die erste Lieferung muß auf allfa^iges Verlangen noch im Monathe
September 182) erfolgen, zu w'lchem Ende dem Lieferanten die Behörden, an die
er zu liefern haben w i r d , nach erfolgter hoher Natificatwn werden bekannt ge-
macht werden. ^

c)tens. Der Lieferant ist verbunden, den geforderten Bedarf auf seine Ko-
sten ln dasjenige Gebäude m der Z tab t , das ihm wird angezeigt werden, augen-
blicklich abzuführen.

^ i^tcns. Der Lieferant kann seine Rechnung entweder monathlich, oder nach
jeder Ablieferung, über die abgegebenen Wachskerzen und gelbes Wachs mit der
Empfangsbestätigung des Uebernehmers zwar überreichen, jedoch wird für dcn
Fal l , daß der Lieferant seine übernommene Verbindlichkeit durch die gemachte Ab-
lieferun.; nicht ganz getilgt, sondern noch eme oder mehrere Lieferungen zu ma-
chen hatte, zur >Vlcherstellung, damit d̂ e Lieferungen richtig und qualttätmäßig
gcsch.hcn, die Bezahlung der ersten Lieferung erst dann erfolgen, wenn dle
zweyre wirklich gemacht worden ist, so zwar, daß jederzeit der frühere Lieferungs-
Vergütungsderrag als Eautwn für di: folgenden Lieferungen zu gelten haben w-lrd.

1 itens. Der Liefe, ant ist gehalten, die Lieferung nach dem jedesmahligen Be-
darf, der ihm von den verschiedenen Aemtern, auf die scin Contract lautet, wird
angezeigt werden, und auf jedesmahlige Aufforderung ungesäumt zu bewekstelli-
gen, ohne daß für die Stellen und Aemter eme Verpflichtung bestände, ihren
Bedarf eben m den sechs Wintermonathcn vollständig zu übernehmen. ^



,?tens Uebcr diese L.cltation blelbt die Besiatigunq der hohen Hofkam«
mer vordeyalten. > 2 .) / / ^ >

iZtens. Bls zur Entscheidung der hohen Hofkammer, rucksichtlich der vorbe-
b ^ " R a t q i c a ^ o n , blecht der Erstcher der Wachskerzen- und gelben Wachsl.e-
A . ^ ^ . " ' ^ dle Untcrscrtlguny des ^citat.onsprott colls dergestalt an semen
^ ^ H ^ A " ' dah er von dcmftlben mcht mehr e.nse.t.g zunuktreten kann,
d m ( ^ ^ A " " " " ' " ^ " > ' der erfolgtenRat.sication berechnet wäre, dle von
U n ^ e n ^ c k ^ ! ^ ^ ' ^ nlcht zugchaltene ^eferu.g, auf dessen Gefahr und
s . . 1 l '"cksichtllch des ^lsscrenzbetragcs, um den sodann dlc von ihm u lit-
^ ns /«7^7^m? 'a ? ^ ' 7 " ' teurer, als in dem ratch'cirten ^cttations-

An t / l " ' ' ^"des.eg.erun . W.en am 3o. Auqust 1823.
" n ^ o ^ d l ^ ^ v ^ D ^ n fe l d , k. k. nied. öst. Neq. Secretar.

0 , _ ^ Kreisäntt l ich^Ven^rda.ungen.
s>1 2 i . . ^ t . E l r ^ ^ ^ ^ ^ ^ Nr. 7825.

den^.s.V 1?'^""k; des Mllitarverpfiegs-Bcdarfs für die ersie Hälfte des kommen-
wnd n a n ? ' ^ .̂ ^^^^ " " " 'November 1823 bis Ende April ,624,
l,.n<i n I . "acl)Ueyenden ^agcn und Stationen dlc Hubarrendirungs'Verhand-
lungen gepflogen werden:

Zu Elsli dcn 25. September 1823.
- Rohttsch - 29. - -
- Landsibcrg - ^ October -
- Ndnn - 2. - -
- Tüffer - 6. -
- S t . Georgen 7. - -
- Fraßlau - 8. - -

De r ta gliche B e d a r f ist f o l g e n d e r :
I n Cilli 520 Portionen Brot , vier Heu u n Pfd . , vier Htreussroh » ^ Pfd.

v,er Hafer, 200 Klafter weiches Brennholz, 600 Pfd. Lichter, und 5u Maß
Brcnnohl. Nebst diesem der nun nicht zu bestimmende Bedarf an Brot , Hafer
und Heu für die Durchmärsche.

I n Rohusch 55 Portionen Brot taglich
- Landsbcrg 5o - » «
- Nann 5o « « -
« Tüffcr /p0 , - »
- St.Georgen 9 < « «
« Fraßlau 6 - - -

Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
^ K. K. Kreisamt Ettli am 9. Seplembcr 1823.
H- ĉ>7g K u n d m a c h u n g . Nr . 7766.

(2) Bey diesem k. k. Kreisamte ist durch?^cfördcrung des 2ten Amts-Canzelli-



M s!en, der dießfallige Diensiposten mit dem damit verbundenen Gehalte jahrlicher
U I oo fi. in Erledigung gekommen. . . . . . . . , > . ^ ,
W Welches zu dem Ende anmtt kund gemacht w»rd, dannt dlc,enlgcn, die M
U um die bezeichnete Stelle zu bewerben gedenken, ihre gehörig documentirten Ge-
M suche längstens bis 3a. September 1823 bey diesem Kreisamte einzureichen wis-
M sen mögen. K. K. Kreisamt Neustadtl den 9. September 1823.
U Z. 1^89 (2) Nr . 7Ü49.
M Am 22. d. M . Nachmittags um 3 Uhr wird in der Stadt Kramburg d̂ e
M Verthcilu-ng der Prämien zur Emporbringung der Horn-Viehzucht in K r a m ,
W und zwar für die Bezirke Kieselstein, Lack, Michelstatten und Flödnig vorgc-
M ncmmel: werden.
W Indem man dieses zur allgemeinen Kenntniß br ingt , .wird noch bedeutet,
M - daß die Eiqenrhümer des Hornviehes sich genau nach der Gubermal - Currende
M , , vVM 14. December 1822, N r . i 5 ,564 , zu benehmen haben werden.

. K- K. Krcisamt Laibach am i5 . September 162).
Z / i o 3 3 ^ K u n d nl a ch u l! g7 Nr . 7788.

M (2) Hum Behufe der im hierortigen Priesterhause wahrend den Herbstfcrien
M ' yD^'unehmenden gewöhnlichen Bau-Conscruations-Arbeiten, wird diedießfallige
M Llcitation in Folge hoher gub. Verordnung vom 5. d. M . , Z. 11,474, am K>
M d M . bey diesem Kreisamte Vormittag um <) Uhr abgehalten werden.
U - ' ^ l s Ausrufspreise der verschiedenen Materlalicn - und Profcssionisten - Arbei-
W ten sind nachstehende Betrage bestimmt worden:
M für die Maurerarbeit . . . . . 70 fi. 24 kr
U ^ das Maurer. Materiale . . . . 14 - 52 - ^
W ,̂ die Zlmmermannsarbcit . . . . 48 - 46 -
U ' das „ Matcriale . . . . . 72 - 26 -
M '̂  die Tischlerarbeit . . . . . 6 - -
U „ „ Schlosserarbcit i 3 - 41 -
W „ „ Hafnerarbeit 41 - 3a -
» „ „ Glaserarbcit 24 - 24 -
M Zu 'dieser Licitation werden demnach alle Unternehmungslustige mit dem
M Veysatze geladen, daß die Vorausmaß und der Kostenübcrschlag täglich zu den
M gewöhnlichen Amtsstunden bey dem Kreisamte eingesehen werden können.
M Kreisamt Laibach am ,3 . September i8!23.

M 3. na4. l3) ^ l r . 5c>20.
M ' Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es
M sey von diesem Gerichte auf Ansuchen der k. k Kammerprocuratur, nolnino der Georg
M Suvpan'schen Studenten- und Parenten-Stiftung, wider Lucas Tschessen, ^cw .
M 600 fi. ^ 90 fi. ^. 8. c.) in die öffentliche Versteigerung der dem Exequirten
M gehörigen, auf 1432 fi. 5a kr. geschätzten, zum Gute Ruznig sub Urb. N r . 96,
M i o 2 , io5 und 106 unterthanigen, und im Bezirke Flödmg liegenden Realitäten
M gewilllget/ und hlezu drey Termine/ und zwar auf den 20. September, 20.



-»» i i ( )3 »»» ^

October und 22. November l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor dem
^ezir^gcrichte Hlodmg mit dem Bcysatze bestimmt worden, daß wenn diese Rea-
ll.ncn weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzunq um den Scha-
tzmigsdttrag, oder darüber an Mann gebracht wcrden könnte, selbe bey derdrit-
dp / / ^ , n " ^ ' ^ / " ^chatzungsbetrage hintan gegeben werde. Wo übrigens '
S ^ ^ ! ^ " ^ ! " d ' ^ h r . d i e dießfälligcn L.c>taNonsbed:ngnisse, wie auch die
d^?7d ^ " der d.cßlandrcc t lchen Neg.stratur zu den gewöhnlichen Amtsstun-
K - . „ ^ >'̂  ^ " c^ecunonsfuhrenden k. k. Fiscalamte, oder bey dem Bez rks-
Genwte Zlodmg e.nzuschcn und Abschriften davon zu verlangen. ^ -
^^^albcuhden 18. August 1823.

rcä>tbmc "wn^« °den^di>,u ̂ cl '^ i^^W^^'°"^' .^Pletcrjc,ch Zeh îge Überfuhrst,
früh .0» 8 bij .« Ubc in « r N c I 7f " ' " Z ° " " " ^ , ^ ^ R°>ch°„iurg,

Z. 1076. VermifthteVerlamöarungcl^ ' ^

A n s ^ n ! c 7 Z ^ ' Ä ^ ^ be^r^aft Rc'fnch wird bck.nnt gemach " (3s ftp auf
aNcr im B . i>->. s . . . / " ^ ' 'U ich .n Verlaßcuratorcn, m die össcntllche Veräußerung
au den S ä m c i ^ ^ ^ ^ / ' " ' ^'"^ctsch und W.pdack bcsindlichen,
liat, und d^n, ^ >̂ ' "denen llct.rschulden, grgcn Z^cistbct!) bczirlswcift dcwil«
s m m " w o r d ^ für t i ^ " 7 ^ ? ' ^ ' U' ' " s " AmM.n;ley Vormilt.gs .m 9 Uhr be-
e bcn >^rd^ t ^ > ^uchtlgkclt dcr Schuld, adcr nicht für die Olnbrinaliä'kcit der-

zur bestnümsn ^ u n ? e ^ ^ ^ " " ' KaustMge am odbestimmten Tage und
heit Fristc^^stat7eV^ ^̂^ ^ ' " ^ " dem Mcislbicthcr gcgen zu leistende Sicher.
-» .^^^Ger iä^Relsn ih dcn 10. Scvtcmbcr 1625.

scecn"lur s5^?.I^u'^^crichtc dcr Herrsdaft Rcifnu) >rird bicrmit bekannt qcmacht: Es
5'b nac"l au Ä ""^ ^ ^ P,ssivstandcs nachstehender verstoßenen Personen, die Tag-

' Ani . ? ^ K ' ^ " ^ ^ - ' ^ ^ r dicseni Gerichte bestimmt worden:
" ^ t t ' " b e r 1625 nach dem sce!. Mathias Merchcr vom Markte Reifnitz;

" 2 7 " " " "
" , >̂ . 7 " » " " "^'nh^,rl, Knaus von Hnd bey Laaserbach;

2l"lli. ^'^ ' " " '' '' " ^corg Stupitza von Flicsacd.
de Ansllr'?> " ^ ' - ' welche an diesen Verlässen aus was immer für einem Nechts,qrun-
dartku 1 . ^ ^ . " / " vermeinen, sollen solcke sogcn-iß anmeldcn uno rechtskräftig
haben wer^n ' ^ ' " ^ « 1 ^ l'ch die Folgen des 814. §. des a. b. G. B . selbst zuzuschreiben

l l ^ o e n ^ ^ B e z . Gericht Ncifnitz dcn 12. September 1U20.
Z- 105^. ^ " — — >
l-ekan^nt^^^' ^ " ich te des ^erzoqtbums Gottscdce wird dem Andreas St. lzcr hiermit

>dcr ibm 3^3 ' " ^ ^ ,̂"be ft,n Vater Michael S t >lzcr, wegen seiner Abwesenheit bey
' ^or 10 fahren Mcrg^bcnen Realität bey diesem GetichIe.um die Besitz-Übertra«



gettoffcn w^dcn mußte, ^ ^ i l t ^ i c h t Gottschee am .. Iuly >^< ^

^ ' " ^ ^ ^ F a b r n : ss e ."V e r ä u ß c r u n g. Nr, 1970.
" V ^ V .n dem k. k. Bezirksgerichte zu Sittich wird tnermtt bekannt gemaco..:
. .ü ^ f ' l i su d n des Vlncen^ Szarambovsky, Scilermelstcr zu ^t tay, w ^ r
^ n a ^ o b ^ u n ehelichte Hellan zu M lay , wcgen aus e:nem w.rthschafte-
Mavla^ovla^ ' ^ n . ' ^ ^ ^̂  ^^ executwe Veräußerung,

belcgcen, auf 47 fi. 55 kr. gerchtl.
a Uä m ^ w ^ ^ Zunmer- und Hausenn.chlung :c., g<-
? ^ r worden sev. H«zu sind drey Fellbltthungstagsatzungcn, und zwar: dlt
^ ? ^ u d n 2^. Se/ce^ber, die zweyte auf den 10. und dle drttte auf dcn
^ O obe l. I ftdesmahl v.n ^ bis .2 Uhr un Orte Littay mtt dem Be^ . y t '
anae^ne , daß, wenn tnese Fährnisse beo der isten noch bcy der zweyten Ver-
üeia^una m ht um d'en Schayunqswerth oder darüber an Mann gebraa)t werccn
sollten solche bey der drttten auch unter der Schwung hintan gcgeocn wc^cn
würden. Sitnch am < 2. Scptembcr 1L25. ^______^_

^ ' ' '^"n dem B ^ Gerichte derStaatsk. Adclsberq wird bekannt: M fto a ^ Anlangen

N ^ 7 ^ K ^ n / u n d ^ ^ c h ' u m 000 st M M . geschätzten >5o Smck Schaft,

. ^ ^ ' ? ^ l ^ tt^ ^ loco K.schana bestimmt und die Kauf°
dann 4- ^ " ° b r l. ̂ . f ud ^ " ^ ^ ^ ^aß die n. die 'Zx.cunon gezogenen Schafte m

ersten zweo ^ rstciqcrunge. nlcht um oder über dcn Schä-
dem ^alle, "lö e d.0 ^ d n ollt n selbe be. der dritten auch unter demselben hmt<

^ ' N r G'rsuchsHreiben d.s Hocklokl. k! t/Lclndreckts dd 22 A^ust l. I . , Z. 6^5 ,
werd von d r untcrzeiäinctcn Ne.linstanz d;e ^ : r ^ ^ p h (^sunlr, von ^ r ^ N ' ^ n
ßoncur^masft gehörigen, dks.m Grundducke sub Berg- 3cr. ^'0 ^ ^ 1 , ^ , 5 ^ ' ^ ^
5 ^ 622, 6 ^ ^ 6 ^ i j 2 , dann Ncugch. Nr. ä'?b emrommendcn. am Sckremltschderge
des Umcs Attcndocf liegenden, mit großem ^mauerten ver«nh.mse, gcrrolbtem Keller,
S n u " V P r . s i ' . ' , t t t . 3erschencn, nach dcr Ioftphun l).n ^tcuerregu lrungs-Ausma,
7 o 1 ' 5 . / ^ K l . f t e r Ncben^und, 77' ^ Klafter llcker, 1,0. ^ Laster hu we,e

> > > ! i ^c> '1 Klifter Gc'trüvv enthaltenden Wclngar t rea- l l ta ten , cinschlusnZ
?c? d ^ K i ^ ^ ^ e H w . ^ n ^ der l .^^un^protocoN dd 2b. 0etoder ^

oder .5Ä>i 2 c. (5. M . , , am 25. September lÜ2o '^ormittaqs m Loco der^.al
täccn ,u Z^remicsch l̂ ciiando an den MeMicthcnden verau^crt werden. Wozu Kau^«
ftia^' zur ;abltclchcn l5vsä^mutiq bicmit vorgeladen werden. ^
' ^ H ^ K "f^e?mgnisse !icqc>, auf ^crott i^r ümrök m^Y zu jedermanns -ZuNlcht.derett.

Real« Instanz ^crcschaft Rann am 2c). üugujl ^ 2 ^ .



Gubsrnial - Verlautbarungen.
3» i ^ ^ ' . B e k a n n t m a c h u n g aä N r . i2o55.
der »Vchädlichseit der in den böhmischen Eiscnfabriken verfertigten emaillirten

elscrnen Kochgeschirre.
( i ) Vermög einer Eröffnung dcs k. k. böhmischen Gubernmms in Prag vom 23.

v- M . , Z .^2701, sil.d neuerlich in den dcttlandlgcn Eisenfabriken emaillirte eiserne
Kochgeschirre verfertigt worden, deren Glasur sehr bleyhaltig und so leicht auf-
lösbar lst, daß dlesc Geschirre zur Ncreüung und Aufbewahrung der Nahrungs-
und Arzneimittel ohne Gefahr für ,dic Gesundheit nicht verwendet werden können.

Diese Geschirre sind von Gußeisen gewöhnlich pfanncnartig, innen bis an
den Rand mtt einer wcißgraucn odcr gelblich weißen Emaille (undurchsichtigen
Glase) überzogen, welches leicht springt, und dessen Dicke ungefähr eine halbe
Linie betragt. .

Tie Kennzeichen dieser Geschirre werden daher mit der Warnung von dem
Gebrauche dcrftlbcn und mit dem Bcpsatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß der V^laussvelboth dieser der Gesundheit schädlichen Geschirre unter einem
emgel'.'uc: werde.

Vom k. k„ illvr. Gubernium. Laibach am 12. September 1823.
Joseph v. A z u l a , k. k. Gubernial-Secretar.

3 ' ^ " 8 1 . ^ l ) aä Nr . 11966.
Zur Besetzung der mit einem jahrlichen Gehalte von Achthundert Gulden

und der Verpflichtung zum Erläge emer Kaution von 800 fi. verbundenen Lem-
bergcr Obcrpostamts - Eontrollorsstcsse wurde der Eoncurs bis i5 . Octobcr l. I .
mit dem Bcysatze ausgeschricden, daß die E^mrctcnten ihre mit den Zeugnissen
ubcr ihre bisherige Dienstleistung und Mora l i tä t , dann über die Kenntnisse der
Landessprache versehenen Gesuche bey dem kais. kön. Gubennum zu Lemberg ein-
zureichen ^aben. Laibach am 6. September 1823. ^ ^ ^ ^ ^

Z. 1062. Concurs-Verlautbarung aä N r . 11866.
—für das Lehramt dcr zweyten Elasse an der Knabenhauptschule zu Rovigno.
( ' ) Für die Lchrsiell: der zweyten Classe an dcr k. k.Kna5enhauptschule zu Ro-

vigno in Istr ien, womit ein Gchalt jährlicher D r e y h u n d e r t Gulden aus dem
Schulfondc verbunden ist, wird hiermit zurEinreichung dcr Bittgesuche dcrsson-
curs bis Mit te Octobcr d. I . dergestalt ^'öffnet, daß die Bittgesuche von den
Bittstellern eigenhändig gcschMbcn, bey di.-scm Gubernium, an welches sie zu sty-
l siren sind, binnen der besagten Concursfrist eingereicht, und mit den erforder-
lichen Documentcn und Znignisscn über̂  Alter, Vaterland, S t a n d , Religion,
Moralnät , . Gesundheit/Lchrfahigkcit und vollkommene Kenntniß, nicht nur der
deutschen, sondern auch der italienischen Sprache versehen seyn müssen.

Vom k< k. Gubernium des Küstenlandes. Trieft am 3c>. August 1823.

Z ^ l o g Z . v l ' ' ' ' ' Vorladun'gs'Edlct ' ' ' aä N r . 12073.
' -^ ' 'des kaistrl. königl. 'inn. österr. küstenländ. Appcllat'ionsgerichts. '

D)^Cb. ' 'k^k: Majesiar haben m,t herabgct^ngtcm'högiW^Hofdecrete der k. k.

Zur Beylage Nrv. ?5.)



M M — 1204 —
Obersten Iusiizstelle vom 26. August d . I . , Z. Z7y3, die Anstellung zweyer Räthe,
bey diesem inn. öftcrr. küstenl. Appellationsgcrlchre zu bewilligen geruhet.

Es werden demnach alle jcne, welche ersaqte Stellen zu erhalten wünschen
und sich hierzu geeignet finden, aufgefordert, ihre mit den nöthigen Zeugnissen
und Decreten belegten Gesuche durch chre vorgesetzten Behörden oder Präsidien
l'inncn 4 Wochen / vom Tage, da gegenwartige Kundmachung in die Zeitung ein-
geschaltet werden nnrd, gerechnet, bey diesem Obergerichte zu überreichen und
hierbcy auch insbesondere anzuführen und auszuweisen/ ob und in welchem Gra«
de dieselben der italienischen Sprache, wenigstens so viel, um aus italienischen
Acten deutsche Vortrage zu erstatten, erfordert w i rd , kundig seyen.

Klagenfurt am 5. September 1823.

^1) ^ ' I^ocelsa deHIroo I^e^ia ^nliea lülmeeilonH I lni ta 51 ö QoniniÄciulH <!i
in^imiZoro inediante 088e^iiial0 rezeiitto 3c> I'l^Iio 5». ̂ 1. ̂ ,. 2^,032/2c,c)0i e^o
«ia 2^>orl0 nnovo eonQoi-zo ^»oi 0ttN86l;niinont0 ci«1Ia cariea <̂ i D i io tw !« ciella
sali^rlelix; civili in ^lovincii l) a cui va con^imito 1' Hnnua i»?i)uiil.unl6iNo <äi
^orinl milloc:lii(in<?<«nlc).

^seU' 3N0 cii e^c^uii o i i ^romo880 znpoi-ioi'e cenno 8i cleduoo a ^,I>I)1i5H
universale noti^ia in relIxiuno »!!' ^vvi»0 a 8t:nn^a pu^iili^a^o in cll^u tic î 20
M2r7>a ünno eorrente 1^. 58il^/5<)^ c1t<3 «ino a t^utt« i l ^i-ossiino venniro niese
^ i cücenll^to 83ianno l'icevnle 2! ^lu^ocolia cli ĉ n<38t0 l^ov^rno I« 8,i^>ilit:Ii<3
i)o1 cunioiimonto cieil^ ^)! cmnlesa caric ^ e d ie ê s ^ ^ l i c l i e 8d«88e tjovi^lnnn «5-
5ore colredate di le^nii lioculnenU) ciis c-om^iovino I' el,u^ i 5ludi il58oll.i,
^1 ' im^i6l;1ii 8O8tenuti) 0 ia co^nixione cii l in^ne^ avvertencio d ie l ia siueste
ul^ime oltre I'itaiian» si i)l2NlH la tocie8c3.

DnIl I . 1^. (^ovelno cii NiNa 1» D2im22i».
X.ura l i 19. »80810 i823. . s ' ^ ^ l ' ^ "N58I 8.^^1-1^1

I . It.. ̂ llOlUvo i)<?^r6liirio cli ^overno
1<js(;il;nlc; 3o8Ü>.nil,c).

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. loc,3. , V e r l a u t b a r u n g . N r . 7840.

(1) Vermög der an das k. k. Mi l i tär - Haupt - Verpfiegs-Magazin gelangten
illprischen inn. österr. General-Mllitar-Eommando-Verordnung vom 5., Erh.
10. d. M . , »st im Einvernehmen mit der hohen Landerstelle anbefohlen worden,
die Slcherstellung des Verpfiegs-Bedarfs für die Zeit vom 1. November 1623 biS
Ende April 1824 dieHauMation Kagenfurt betreffend, am 25. September d . I .
vorzunehmen, mit dem Bemerken, daß die Bestimmung der Tage für d>e Ver-
handlung in den Fi l ia l - und Cordons-Stationen, wo der Cordomst sich das Brot
nicht erkaufen kann, der Local« Commission überlassen bleibe. Es wird daher be-
kannt gemacht/ daß dieSubarrendirungs:Verhandlung für d i eHaup ts ta t i on
K l a g e n f u v t am 25. d. M . Vormittags von 9 bis 12 Uhr bey diesem Kreis-
amte, emverstandlich mit dem k. k. M l l t a r - Haupt-Verpstegs-Magazin werde
vovgcnonmmen werden.



M Da hmsichtlich der Truppen-Dislocation im hiesigen Verpflegs-Bezirke Ver-
ünderungen zu erwarten sind, so kann die Natural-Erforderniß nur beylaufia

.angegeben werden, welche tagllch m nachbenannten Artikeln besteben dürften, als in
1200 Brot- Portionen,
176 Haber- ^ - .
26 Heu - ^ 8 Pf. ^
42 „ ü 10 „ «,

176 Streustroh- a 3 Pf. ___
. 22 Bund Gerstenstroh -̂  ̂  Pf.

7 Centen ^0 Pf. Betterstroh und
^ 2ä^2Pf.L lchter , welche fassungsweise abzugeben sind.

Fu t t eVa^ daß diese Gattung
getreten worden, dann ganz r in und von > ̂  << " ^ ^ gedroschen und n.cht
tionen gebunden seyn müsse " ^ t e r O.ualttat m i^pfündigen Por-

den B ^ ' ^ a r f ^ . ^ ^ bie Verhandlung in der Regel nur für
am Schlüsse der V e r h a k ^ ^ / " ^ ' ^ r unbenommen bleibe,
wolle. m i t ^ W o c h ^ abzugehen, ob er sich herbeylassen
der Verpstegs-Erfordernil/in ̂  ^bern Ratification, die Abgabe

Ubr b ̂ d ^ ^ ^ " ^ e am 25. d. M . w.rd tuch Nack mittags von 3 bis 5
" ' Verhandlung für di. Station Görtschach ob tägl che3

3nd Streuss^k >̂ . " ^ ^ H " - « 10 Pf . , dann für 2 Gehäck- 5 , ̂  Pf.
aen ̂  ^ ^ ? " ^ ° " " ^ N " endlich ob 20 Klafter weichen, 3o Zo5 lan-
Pstögm^erien^ ' ""^ ° ^ " " ' " 60 Pfund Bettenstroh, für das halbe Iah /ge -
i l ^ k ü ! " ^ ^ d- M . wird am Rathhause zu S t . Veit Vormittags von y bis 12
darf « 7 ^ ^rotportlonen taglich, dann für die Transenen, wovon aber'der Be-
oars mcht angegeben werden kann.
K a v v . l ' s . ^ ^ ^ ' Vormlttaqs von 9 bis 12 Uhr am Rathhause im Markte

5s - ^ ^otportlvnen in Kappcl und fur taqliche 6 Brotportionen in Seeland,
für ss^-^ . ' vormittags bey der Herrfchaft Bleyburg für Gutenstein ob 8,
bura ob « ?. '^^k' ^ Tscherberg ob ^ , für Schwarzenbach ob 6, und fur Bley-
omg ob 8 täglichen Brotportionen; dann wird
bera fü> d i . ^ ^ " ^ ̂  Nachmittags von 3 bis 5 Uhr am Rathhause zu Wolfs-
Leon/arl> . 3 ^ " " " Wolfsberg ob tagl.chen 6 , für Preitenegg ob 2 , für S t .
luna u ^ . ' " "b fur Reichenfels ob taglichen 2 Portionen Bro t , die VerHand-
mng vorgenommen werden^
assaem/in ^ ^ ^ " ' ^ sich bey diesen Verhandlungen nach den schon hinlänglich zur
ugrmemen Kenntniß gebrachten Subarrendirungs-Vorschriften benommen werden.

" . N. Rrcisamt Klagenfuvt den 11. September 1623.



» ? 1106 <^) Nr. M g .
M I m Nachhange zur dießamtlichen Bekanntmachung vom i5. d. M. wn-d noch ^
W zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 27. d. M. früh 9 Uhr die höchsten
M 'Orts gnädigst bewilligte Prämien-Vertheilung zur Emporbnngung der Hormnch-
M zucht für die Bezirke Kaltenbrun , Sonnegg und Görtschach in der Stadt Lalbach
M Stattfindenwerde. . ^ . . > .
M Davon werden die Eigenthumer des zur Erlangung der Pranuen geeigneten
M neten Viehes der erstgenannten Bezirke mit dem Bedeuten in Kenntniß gesetzt,
W daß sich solche genau nach der hohen Gubernial - Eurrende vom 14. December
U 1822, Nro. i5564, zu benehmen haben werden.
D K. K. Kreisamt Laibach den 16. September 1623.

M ^ " UtM-^l^landreMlHe"Verlautdarullg
U I ioa6 ( ') ^ l . 5286. .
M Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Os icy über
M Anwckcn des sperrn Anton von Schivlhhoffcn, Lcgitimar, uni> Dr. Rcxeschig, Our^tor,
W der abwesenden Mitlegit imar- Erben, Caspar und Franz von Schlrlhhoffcn - zur (-V.
M forschuna ocr Hchuldcnlast nach dem am 6. May l. ^ . verstorbenen vcrrn ^ranz Xao.,.
W v Schiv'uzkossen, die Tagsatzung auf den 27. Oct. l. I . , Vormttta.s um 9 Uhr v.'c dic«.
M - s ^ ^ k. Stadt - und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jcne, welche an t»e<
M sen Ver'latz aus was immer für einem Necht^runde Ansprüche zu steNcn vermeinen , lol-
M cbe so^ewiß anmelden und rechtsgelrend darchun sollen, ividrigens sie, die Folgen des §.
W , > 8.4 b- G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden. ^ . r « -
M ^ a n dem k. k. Stadt« und Landrcchte ln Kran,. Laibaä) den 9. Scvtcmber ,«25.
W ^ ' Aemt l iche V e r l a u t b a r u n g e n .
M Ä 1,0s, K u n d m a ch u n g. acl Nr . 2298.
W ( l ) Von Seite des k. f. Play «Kommando zu Laibach wird anmit bekannt gegeben ,
W ' daß am » , 2. und 3. October 1825, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3
M bis 6 Uhr die Licitation zu den, in denen hiesigen Mi l i tär - Gebäuden vorkommenden
M Bauacgcnständcn und zu' liefern kommenden Eascrn - Geräthschaftcn und Requisiten ,
M für das Militärjahr 1624, mit den betreffenden Handwcttsk'utcn und Lieferanten ab«
W zuschließen kommenden Contractcn, in der hiesigen k. k. Platz - Commando-Eanzley unter
M folaenden Bcdingnissen aufgenommen werden wi rd : ^ ,̂
W itens. Wird zu dieser Preis - Licitation nur dericnlge zugelassen > welcher entweder
W als eigener' Erzeuger, oder als, ein mit denen erforderlichen Geräthschaftcn und Rcquisi«
M ten handelnder"Gewerbsmann bekannt ist, oder auf Abverlangen über scme VermogenS-
M Umstände und die Fähigkeit eine Lieferung zu übernehmen, sich glaubwürdig auszu«

W ^ ' 2tens. Gin jeder, welcher nach diesem 1. §. zur Preis - Licitation zugelassen w i rd ,
M hat vor der Llcltation das von fünfzig Gulden abwärtS vorgeschrieben werdende Vaoium
W oder Reugeld beo dem hiesigen Platz«Commando zu erlege,^.
M 5tens. Dem Mindestbicthenden wiro als anerkanntem Kontrahenten der vorgcschric.
M bene Cautio.-lsbctrag beym Abschluß des Licit^ions - Pcotocolls zur soglcichen Berichts
M auna und Einschaltung in den Contract bestimmt werden.
W 4tens. Ist der Gontract für den Aestdicther glcich am^Tage des von ihm gefertigten
M Licitations - Protocolls, für das Ärarium aber von dem Tage der erfolgten Ratification
M verbindlich. Nach erfolgter Ratification ist kein Theil mehr abzutreten berechtiget. I m
M Falle als der Bestbiether den seiner Zeit auf classcnmäßjqen Stämpcl auszufertigenden
W Contract zu fertiqcn siä) weigern sollte, vertritt das ratificirte Licitations, Protocoll die
M Stelle des schriftlichen Oontracts, und das allerhöchste Ararium hat die Wah l , den Best'



biethenden entweder zur Erfüllung der latifi'cirtcn LicitationsbcdlMm^ zu
odcr den Eo.itract auf dcsscn Gefahr und'Unkosten neuerdings feil zu'bictycn, und von
. ^ '^:„ ^ ^ " ' des neuen Bestdoths zu dem seinigcn zu erheben, wo dann das erleg.
5 ^ r ^ ' ^ der Wahl dis aiierhöcksten ArariuM entwert im Müllüngsf.sle dcS

f Ä ! .?>'s ' l ^ I . ^ k ^ ^ dcr vcrtrag'l^ß.gen Caution7 oder im ycuctMcn Zeildicthungs.
neue B M'.t ?^ ̂ 7 ^ " / ' ^ 7 ^ " D'ft"enz.zurückbehalten, in dem FaNe.a)?er, als det

D a ? H ' ' ^ ^ ^ ' ^ ^ - ^ ^ " 3 ' " s verfallen eingezogen wird. " '
rvird b . s ^ ^ " . ^ " " " ' ? > ' ^ ' " ^ ' ^ nicht vorfchriftmäß.g beendet werden sönnen, so
^ . M ^ S ^ ^ / ' ^ r ^ f f " Scklosser!, TisZler- und Zimmcrmannö^
am 5' ̂ t t i ^ Z ^ ^ M ^ ^ M U^e. und ̂ M^nnendlich'

im Fürstenhofe in der b cslgen l. k. Plah^olymondo^aniley
^ 2 ! ^ I « ^ 5 am,,4? September ,b23. ' ' ^ " ^ ' ^" erschernen, anmtt e.NHeladcn

27. Dem5er d° I ^ e ^
. 4 w 2. Stock, al e V ^ 7 u ^ ^ / ^ / " ' " " Lepuschl..isckcn Haufe, Herrngasse Nr.
tlc/e Garn'sonssp tal auf 6 nack / . ^ > " ' ^ sonstigen GlfordcrnM für das hlcror-
r^'m i . die Ze i t
tion werden si^craestell t u ^ . ! <?' / ^ " ' ^ 4 , mittelst einer öffentlichen Licita.

' Die den h aenden Arükel 7 ^ ^ " " " B'l'igstbielhenden zugeschlagn werden,
und KaWmch , m ^ Semmeln und halbweisem Brote,, m Rind«

Essener Gerste Weitzengr.eS, Bohnen,
qcn Seile N i n ^ > ^ " Gucker, Kümmel, Wacholderbeeren, gedörrten Z.retsch-
zeuaer und G e ^ ^ ' ' ^ " " ' - ^ " n und. Branntwein. Os werden daher ^alle Or-

« am c n a . n ^ e n ^ ^ ^ " " ' " Uhr Vor nittags abgehalten -rerdende», Licitation
zu vcn^nen ' ^ und aNdort d.e^umstäudlichern Bcdingnisse
an N man^n Ä ^ " ^ " ^ " Aufmunterung wird zugle.ch erinnert, daß die Mcferung >
a sf.l «erU i ^ / ^ >'"^cn,wud überlassen,,sondern die verschiedenen Erfordernisse >der"
nn oder den n > ^ ^ " < . ^ ^ Lieferungen diejenigen übcrnchmen tonnen, welche
nutzbar . 1 . ^ " ^ ^ ^ entweder selbst Verkaufe un-
leuten^3 ?->tt ' ' ^ 'lt das Mililär-Commando geneigt, vcrla,^ichen Gewe«dS--
lemen und Oftcrcnten den Cautionsettag zu erlassen. - ^
^ ^ ^ a l ^ am ^7. September ,i825. ,' , ^ ,

l . ' ' 3 n ^ ' ?^ptember l. I . werden einige zur Otaattherrschaft Plcttrjach ge-
< ^ /k ^ " 6 " " " , welche nur für das laufende ^ahr 182) verpachtet sind,'
in , > ^ . t ' " Schlosse Pleterjach, theils UN Weinberge jenseits der Gurk liegen,
" ,' ^mtskanzley dcr gedachten Herrschaft früh von 9 bis 12— und Vachmit-
u mk-v n ^ ^ ^ ' " " f 6 nacheinander fo,lgende Jahre, nähmlich vom 1. No-

M , ^ ̂  letzten October 1829 vcrstcigerungswelse m Pacht überlassen werden.^
<Uozu die Pachtlustigen zu erscheinen hiermit eingeladen werden.

Pleterjach am 5. September 152I .

5 , ^ Vermischte Verlautbarungen.
V > m Fei l l ' ie l thungsedict . Nr. 534.

aufA - ^ " ^^> Gerichte Radmannsdorf wird hiermit l ' M M r gemacht: Es sey
' "niuchen dcs Johann Thomaun von Steinbüchcl, als gesetzlichcn Vertrtters seiner Ehe«



gattinn Helena gebohrnen hnbar, väterlich I oh . Hnbar'sä.en Universalerbinn, wegen rich.
tig gestellten »3? ft- 2 kr. 2 dl. und 16 ft. 49 tr. 2 d l . , in die executivc Feilbiethuna des,
der Mar ia Mattech gehörigen, zu Raan zul, H. Nr. 6 liegenden, der k. t. Probstcyaült
Radmannsdorf 5ud Urb. Nr. 5o dienstbaren, mit gerichtlichem Pfandrechte bcleaten, und
auf 3? ft. 20 tr. gerichtlich geschätzten Hauses sammt An- und Zugeyör, und des dabey
stehenden Gartels aewiNlget, und es seyen hiezu drey Tagsa-hungen, und zwar die erste
auf den 3. Oct. , die zweyte auf den 4. Nov., und die drtttc auf den 5. Decemb. d I
jederzeit Vormittag von 9 bis »2 Uhr in dieser Amtstanzlcy mit dem Brysahe festgesetzt
worden, daß, falls diese Realität beyder ersten oder zweyten Licitation nicht um oder
über den Schähungswerth an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey der dritten Lici.
tations - Tagsatzung auch unter demselben hintan gegeben werden würde. Die Realität
kann besichtiget, die Licitations-Bedinqnisse aber rönnen in den gewöhnlichen Amts»
stunden hierorts eingesehen werden. Es werden demnach alle Kauflustigen zu ten Llci»
tationen zu erscheinen eingeladen.

Bezirks-Gericht Radmannsdorf, den 2. August 1625.

Z. " o 4 - (,)
Vom Bezirksgerichte des Herzoqthums Gottschee wird hiemit tund gemacht- es seo

auf Ansuchen des Herrn Michael Snmitsch von Obermösel, als Cesstonär des Mathias
Pcrschc, gegen Lorenz Vcrccrbcl, aus Reinthal, pto. 242 ft. c. 3. c., in die executire Vcr.
steigcrung oer, dem letzter« gehörigen, gerichtlich auf 110 fl. gesckähten 1̂ 4 hübe Nr H
zu Reinthal gewllllget, und hiczu dle Tagsatzung auf den 3o. September, 27 Octo'ber
und 25. November 0. I . , jedesmahl Nachmittag um 3 Uhr mit dem Beysaß anaeord.
uct worden, daß wenn obiges Re^üe weder beym ersten noch zweyten Termine um den
Schähungswertd wenigstens an Mann gebracht, selbe bey dem dritten auch unter dcmsel.
ben hmtan gegeben werden würde. ^ ^ . « , l .

Die Licitationsbedingnisse tonnen hier eingesehen werden.
Bezirksgericht Gottschce am 5. September 1L23.

.,< Vom Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird hiemit kund acaebcn- EK
sey auf Ansuchen des Paul Iaklitsch von Niedermosel, gegen Andre Sürge 'daselbst 'we«
gen schuldigen 5i<> ss. M . M . c. 5. c., in die executivc Versteigerung der dem Letzter«
gehörigen, auf ido ft. geschätzten Reale, und der wenigen Effecten gewiNlaet, und hiem
drey Tagsahungen, das ist der 3c>. Sept. , 27. Oct. und 25. Nov. d. I . ' , jedeS 3)labl
Vormittag um 9 Uhr mit dem Bcysaye anberaumt worden, daß wenn die mit dem ere.
cutlven Pfandrechte belegten Stücke weder bey der ersten noch zweyten Tagsahuna um den
Schähungswerty oder darüber an Mann gebracht, selbe bey der dritten auch unter dem,
selben hintan gegeben werden würden.

M7 Die Licitationsdcdinqnisse befinden sich in dieser Gerichtskanzley.
M Bezirksgericht Gottschce am 4. September 1623.

Z . 1096.
I n einem distingmrtcn hause werden für das kommende Schuljahr 3 bis 4 , die öffent.

lichen Schulen besuchende Jünglinge gegen billige Bedingnisse in Kost und Wobnuna
genommen, wo sowohl für ihre wissenschaftliche als physische Ausbildung die aewissen.
hafteste Sorge getragen werden wird. " " "

Nähere Auskunft und die Addresse ertheilet das Laibacher Zeitungs-Comvtoir
Laibach den »7. September 1U23. ^

Z . »094. L i c i t a t i o n s . Anze ige . , , )
Montag am 22. September d. I . werden in der Elephantengasse im hause Nr. »3 I m

ersten Stock verschiedene Gegenstände, als Garderob«, Häng«, Schreib-, Wasch, und"
Schubladtästen, verschiedene Tische, Bettstatte und andere Meubeln von hartem und
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7 ° K " m°^cn'7ew^,>ich^"7r ̂ ' '^"cWeinftsser. B«dung°n, irdene« Küche«/

Z . i lc»I ^ " " ""'̂  " -^--»»»»»»«»»«»»>»„»!» , ,, ,„ , ,„

aufA^^^^sI7"'nn R i t k ^ H " ? / ^ " t ^ e c wird anmit kund gcmacht: Es sey
wegen mcdt zu ehaiM n ^ t̂ at on" ̂  Unterwarnber^
nen Rcalttcit zu Ram, in eine neuer V ^ ' r ^ i " " " " '^Fe'gerungswege erwerbe.
Letztt-rn gcwiN.get, und hiczu ein ein a« ^ 7 ^ ^ " u n < j auf Gefahr und Unkosten des
Nachmittag um 5 Uhr mic dem N a ^ ^ " " " ' " " l»rar auf den 7. October d. I .
den ersten Meifiboth oder SchäuunVswert^ ^ b ohne Rücksicht auf
für einem Anboth werde hintan aeae^« I? . Realität, selbe auch unter was immer
täten. Beschreibung erliegen in dieser w o ^ ^ " ' Die Licitationsdedingnlsse und Reali.
^^I_^^3^^ i« Iedermans Wissenschaft.

chael.^t n " g ^ w « ^ ^'bach, ist auf kommende Mi -
mit e'scrnen Re. en N « " " g"ßen wohl conserv.rten und

Nähcre Au kunf hi n h " ^ ^ '^ ' " " " ^ e " , i« vermuthen.
an^Wassersclte. p"ruber erhalt man lm nähmlichen Hause »m ersten Stock

Verzeichnis; der hier'VcrstMencn.

kucas Rechberaer ^ . , ^ r 7 " " ^ September iZ-Z.

^ D ^ 5 ^ D e " " ! " ^ " f c h ^ "' Kär«'hen, al. 20 I. , , i., der Herrn-

sieber. " Dem M ^ t t b ^ ' Ä I ^ ^ ' ^ ^ " "'^ ^ ^ '" ^ " Kvenngasse Nro. 76, am Nerven,
an Fraisen. ^"thaus ^cherne, Tagl., s. T. 5,,to> ia, alt .» W., i„ der Kratau Nr.Z?,

Den «' D e m ^ ^ ' ^ l t 56 I . , ,'m Civ. Sr i t . Nro. . , a.. der Abzehrung.
P- V. Nr?' 47, ., ^ )l '"". ̂ m k e r , Gän.,er, s. T. Hc.ena, alt 4 ' j - M., /uf der S t .
«au Nro 65 , . « ^ Abzehrung. — Thomas Olchouz, i.'a„dma,m, alt 70 I . , in der T»r<
2 M., i ^ d ^ K . . ' ' 1 7 / ^ " . - Dem Georg M.ako.vitsch, Aufseher,'s. ^ . Georg "^.t

De» "'l"nga,ie ii.ro. N i , an der Abzehru„g.
«".Fraisen"' ^ ' " ' ' ^ " " ' '̂ ^ ^ " " ' ^ t 4 Jahr, in der Kothgasse Nr. ,3?,

am N^rvenfiebe^" ^ " ' ^ " ' " ' ^ " ' s. W. Maria, alt 36 I . , in d,r Krakau Nro. 26,

T r i e s t ^ ' r / ^ ' « ^ Klementschitfch, Bürger und Negozio.it, alt 64 I . , an der
D?n ,5 ^- ' ̂ / am i.'ungenblutsturz, Folge einer Pulsadergeschwulst.

«asse Nro. , ^ " Baronesse Nalliwurga Marenzi, Stiftsfräule, alt ^5 I . , in der Rosen,
« ^ ^ « ^ ^ - ^ ^ ^ m îervensieber.

K. K. L o t t o z i e h u n g am i3. Sept. 1823.
xln Triest. Z7. I 5 . 20 48. 6.

Die nächste 2 i ^ . . ^ " ^ " ^ ' ^ - 79- 66. 90. 18.
"Hlcpungen werden am 24. .Sept. und 4. Oct. abgehalten werden.



^ ^ 3 - ^ Oetreid-Durchschnitts-.Wei.se in Laibach vom 17 Semtembcr '323.
s Wciycn . . . . 2 st. 35 kr.

Kukuruz . . . . — „ — „
Ein nieder - österreichischer A ^ ^ " ^ „

, Mê N , V " . ' ' ' ' ^ ' ^ '̂
Haiden . . < » -^ ,, — ,,

^ , H.afer - - . . — ,> 54 «

Z u w a g s - H"t"h n'u n g, ,
welche bey der Fleischausschröt'Mg in' Laibäch vock- , . Z«nner'-t820 angefangen/ von^fammtli-

" ' chVi'f FlcisÄ/eM'genau ^ü^eö'bachten ^

^, Gebükn dem ot. Gebühut d-em l

Abnah- « « « - « « ^ « ° « « ^ Abnah- —w—«^^««.«.-. l ,
me Ncines me ^ Neines ^ j A N M k l k U l l g.
yyz; Rii^d- „Zuwage von 3nnd-, , lZnwage ^

fleisch ^ , .sieisch ., !

Pft l^d" Pf.:Lch. Pf- iLch. Pfün?' Pf- i^rh^ P f . ' ^ t h - j

1 — 27 —̂^ 5) 7 5 26 1^ 6.!! Dic^'.l^'aqe hat aus der Nase/
i ^ 2 1 ü —' 6 l 71^2 .6 7 i ! < ) < Obcr-undUncer^Gaumen/Fleck,
2 1 21 — 11 U 6 20 1 !' 12 ^ Llinge, Gri^'s;, Her^, Veber̂
2 i j2 2 3 — i5 ' 6 i ! 2 7 . 2, .v^.t4l^Milz/ '^Eute,r, , Nieren, -oder
5 ' 2 16 —^2 (1 , 9 , 7 ,'16.; .< ,^ i6 ^ R>>i)rtnochsn^,^in,, denen das
3 1̂ 2 2 2c) — ic) 9 ^ 2 7 2.) ; t ! 19 ' Ma '̂k noch'besindlich ist,,, zu bc?
4 " , 3 j ,1O — ,22 !, ic, - tt l'o, z , 1 / ! 22 isteben;'B,estaudti>eill', von M l ' ,
^,1^2 5 ' 24 1- 24 j i 5 12 14,. i > 2 ! -iä/^. bc^i-, Haminew oder Ziegel
5 ' 4> 5 ^-' 27 2a 16 20 z 5 < i2 ^ dein Rindfleisch ^u^ur>ägcn, ist
51^2 4 i g — 29 3a 25) —A 5- — z nichl gestattet, und ,das Beii^^
6 5 ^ — 1 — 40 35 6 ^ 6 2.4^wertmilß-rei!lgepntztseyn< !
ü 1̂ 2 5 i 5 1 3 5o 4 i ! 2 a Z 6. ;2/z , !

- , . ' '", , ! „I l. ' „.) . ,, ^ ^
Geg-enwartige ZlnvagsOl'dnuü'tj,' diê  in seder Fleischbank durch den -betreffenden Fleischer bey

Strafe von 3 Reichsthalern angeheftet zu erhalten ist/ wird zu Iedermans Wissenschaft kund
gemacht, und', so wie dem Gewerbsmänn ülite'r schwerer ?lhndung,aufgetragen wird, sich" hier-
nach g.enan zu achten, und diese Zilwagsördn'ung unter keinem Vorwande'^u übertreten,' wild
auch^das-kaufende Publicum aufgefordert, für das Fleisch auf keine Weise mehr, als die be-
stehende., S a W i g mit Znwage ausweiset^M befahlen, ui^d-jede^Uberhalcu'n^ lind Bevorthei-
lung dein bey der Eontrolwage aufgestellten Commissar zur Einleitung der gesetzlichen Vestra«
fung sogleich anzuzeigen, , Magistrat Ä>ibach dryz t . Icmne'r >32c»̂
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Gubernial-Verlautbarungen.
Z. ic>55. V e r o r d n u n g 3c! Nro. 11242.

des kais. kön. inn. österr. iustenlandischcn Äppellationsgericbtes.
(3) Durch höchstes Decret des k. k. obersten Gerichtshofes clä«. 28 v . M . 10. d.,

wurde verordnet, sämmtlichen diesem Appellationsgerichte unterstehenden Gerichts-
behörden zur Pflicht zu machen, in ihren Berichten zur Einbegleitung der Appel-
lations- oder Revisionsactcn »mmcr den Tag anzuzeigen, an welchem dle Zu-
stellung des Urtheils an die Parteyen erfolgt lst, wider welches appcllirt oder re-
vidirt w l rd , und zu diesem Ende den Acten immer eine beglaubte Abschrift des
Tagzettels oder Scheines über die bewlrkte Zustellung an beyde Theile sx 0T0.
beyzulegen.

Welches zur genauen Nachachtung hiermit bekannt gegeben wird.
Klagcnfuri den 12. August 1823.

J o s e p h F r e y h e r r v . K r u f f t ,
Präsident.

R a p h a e l F r e y h e r r v. N e l l ,
Vice-Präsident.

An ton R i t t e r h. Födransperg,
Hofrath und Appellanons-Rath.

Johann Michael S t e f f n ,
.. Inn. Ocst. Appell. Ratb.
3-1070. ^ ( 1 ) ' " Nr. ,i7iä<

Der früher bey dem Laibacher Straßen-Commissariate in der Dienstleistung
gestandene Wegeinräumer Peter Novak hat gegen Frankreich eine Gehaltsforde-
rung von 24 fi. 34 kr. M . M . angemeldet, welche auch von der Llquidanons-
Hofcommission französischer Schuloen anerkannt/ und bey dem hiesigen k. k.
Cameral - Zahlamte angewiesen worden ist. Da jedoch die Existenz und der
gegenwärtige Aufenthalt des Peter Novak, ungeachtet der mittelst der vier Kreis-
amter und der Baudirection dieses Gouvernements-Gebiethes eingeleiteten Nach-
forschungen unbekannt geblieben, und die Zustellung der dießfalligen Anweisung
daher unmöglich ist, so wird derselbe oder dessen Erben, Cessionare oder Bevoll-
mächtigte hiemtt aufgefordert, sich wegen Ueberkommung dcr gedachten Zahlungs-
Anweisung unttr legaler Darthuung des demselben hierauf zustehenden Rechtes,
an diese k. k. Landesstelle zu verwenden.

Vom k. k. Gubernium. La lbach am 5. September 1823.
B e n e d i c t M a n s u e t v. Fradeneck, k. k. Gub. Secrctär.

3 . 1064. ^ (3) Nr.^ 7663.
Zur Sicherstellung der Natural ien-und Service-Erfordernisse, fur^die Zelt

vom ersten November 1823, vls Ende Apri l 1824, für die Vcrpf i^ao-^tanon
Lalbach, wird die dicßfällige Subarrendirungsbehandlung am 20. September d.
I - , um y Uhr f r üh , bey dem hiesigen k. k. Krcisamte aögchallcn wcrden.'

Welches den Liefcrungslusiigen mit dem Bepsatze bekannt gegeben w l rd , daß

2ur Vfylage Nro. ?5.)



« bieZ nahern Bedingnisse vor Beginnung der Behandlung von der Commission bê
» kannt gegeben, werden, und daß der dleßfallige tägliche Bedarf in
U î 3c> Brot-Portionen !

M 102 Heu- — ^ it) - '
M 2 Gehackstroh— 2 i i l 2 -
M 146 Streustroh — ^ 3 " ^

192 Centen Betterstroh,
^ 11 i2 l / ' i50 Pfund Lichter, dann lmonathlich in
^ ^6 Maß Leinöhl und / ^

1 Pfund Lampendocht, bestehe.
K. K. Kreisamt Laibach am n . September 1823.

^ ^c5l- ^ V V I Z o , ,.- -7-'-—'

in<-d. äol venmne anno nninaie 1623/1624 "«e äal p.Inio cUlVov^m^/. e

1"»"- oll« i6tl-3tt2tiV6 «näällttS IVI-ÄNNO I n « ^ ^ N g i ^ ^ ^ - ^ ^ ^ - ,- , .
«l'l^r' I. l l . ̂ a^8N-aw pol. eä econ. noll, o o ^ v « ' ^ . s ^"N"8'w cli
n« 22 8<^t«i^?e p. v. oon5^l.e 010 äol .op i -^ i^w ^ w i -

^'«. ^j,<, 2 « t t i ^ .ndarienäa v . ^ n n « annn«8.j äei csnalisican inälviäni

I'l^nn» «0N1M15510N0 mnnüi ä«Ue lorn ossoill- in j^ t ' inn l"^onwi-8i innan^i

ä. ,«c!.° , 0 0.° NNW av«m> 1> «ra äe! m«..o^«rn« ,n«nUe ä««o " ° r « r - > ^
,e l l« »>,oon,,w vor,!»!! ulioi'ia!-« assß,^ " "0 ^"«!>l urano,!

.naiv«!«, a äovo. e ,n«. «,u n«I n,««u«.'e ^i ^« ,« , ^ « ««„<, ! ^ ° n ü > ^ i . ^

7»° >.....n. ^ , m n . ä. i . „n , ä«v« «««« >̂r°äc.Ua äalla z.r«vvi«<, äe'



ssrani d' aninon/i dol ^u^llri-enclato^, e I:i inaoi'na^an? dovra ossott,151-5!'2N«
sresenxa c: 5o^n I' iz^exiune di nn c^o^ ioii:^o inilliniO) 6 di nn »̂li880 nsli-

6^"- c1i6 ai ^)ii,>«i^i0 delia 8n^ari'6Nt!1a dovii'l consexionnisi cleinnnc; cl.iNa
prcindioatii f^i-ina, e ̂ o l^i68to avrü da 86rvire 6i cain^iune 1x21- LuN» la cin-

n^I siiUwmpo e88Li-o îc-8a ii^exionQ n^IIa (^ltnoei^ii^ ä<?11' I. k. IlMxio ĉ ello
pruvi«nä<3 inilitüi-i) e e08i ^me )̂iL880 la äiiLxiouo äi i'c) î8 î-arui2 o spedimra
di ŝ u<38t' I. K. Na^l8N-2w.

I'nixioni di ^an« . . . . ^ 10^0 )
deno d i diada /^ / .,z

d e ^ n d i l leno a K i . 10 . . . Z2 8 /10 l ^ w i ^ o
d«N0 d i 8lraino a i l . i . 3 . . . ^^ ' > "

^ i d « 1 « d i 8ec;o . . . . l u . 5 / 7 60 /100 I ,
8exo / g > '
0 ^ i s > d a l n m c ; " ' 5 1/2 s !nc?86

I ' ^ I i ^ di i 1e«i 2 fti. 2/^ . . . ' ' 2610 i u / 2 0 ) o l i in «6mc3ll-e
I (-F ^ ^ I 0 v 1̂  <7.̂  ? ^ ^ ^ 0

dos. N.«Z. cllelUvn (!cin8i^Ii«re di l^ovLiilo,

Dl l^ ' Im^>. I5e^. ^Ä^i8l^i',ll0 Dolidico ^eonnmiac)
?^/'it^6 /,' 28 ^c),s^c> 1823.

^^ I0M0 ?^3c(XIMI ^odile d'^Iil«ifc;l8,

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen^
.^- '0.^1. ^Z) Nro. 3706.

Von dem k. f. Stadt - und Landrechte in Kram wird den unbekannten Medard Ri t -
ter v. Widerschr'schcn und unwissend wo befindlichen Jacob Appcy'schen Erben, M a r t i n
Appey, ??iaria Fixel , Helena Gr i lz , Gertraud 2l1)pcy und Clara Pufsitsch, alle ,qcborne
Uppey, mittelst geqcnwäriigcn Edicts erinnert: Cs habe wider selbe bey diesem Gerichte
<l5alentln Klcmcntschitsch, das Gesuch um PränotirungsbewiNigung des Licitationspro«
tocolls vom 24. ?lpril i 9 i 5 , und der Quittungen vom 26. Ap r i l , 14. August und ä-No-
vcmber i 8 i5 auf den Acker und die Wieso Vertatschne genannt, eingebracht, und um
Aufstellung eines Curators adzeniilim gebethen.

Da der 2lufenthaltsort der Medard Ritter v. Widerkehr'schen und Jacob Appco'schen
^rben diesem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send stnd, so hat man zu deren Vertheidigung und auf deren Gefahr und Unkosten den
Ylcrortlgen Gerichtsadvocaten D r . Anton Lindner als Gurator bestellt, mi t welchem die
angebrachte Pränotirungösache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

hievon werden die mehrgedachten Erben dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr .

" 2



DieLicitationzbedingmssc nebst der Beschreibung dieser!^ Hübe können täglich bey
diesem Bezirksgerichte eingesehen werden. W werden demnach sämmtliche Kauflustige,
slck bey dieser Licitation einzusinden, hiermit eingeladen.

Beürksaericht Freudenthal am 26. Iu ly ,823. ,
Alnmerk. Bey der ersten Licitation hat sich kein Kauflustiger gemeldet. ^
, ,. ' E d i c t . (5)

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Freudenthal wird hiermit bekannt ge.
^ a ^ t - Es seo auf Ansuchen der Maria Slabe, Vormünderinn, dann des And. Albrecht,
Mitve'rmund der minderjährigen Maria Albrecht, wider Joseph Worscheg, im eigenen
,1nd im Nahmen seines Sohnes Johann Worsckeg, von V w n a l ^ o u - a , m die exccutwe

^ N i ? t h u " g der diesem Lehtcrn gehörigen, der Gült Tschczle sub Urb. Nro. , 5 5 ^ 2 ,
^ Nect Nro ä7 dienstbaren, und auf 907 ft- M M . gerichtlich geschätzten 1̂ 4 Kaufrecktv.

bube sammt A n . und Zugehör, wegen laut Urtheil ddo. 26. Februar v. I . schuldigen
' 202 ft. M M . sammt Zinsen und Kosten gcwilliget worden.
^ Au diesem Ende werden nun drey Feilbicthungstagsatzungen, und zwar die crjte
l aus den 26. I u l y , die zweyte auf den 29. August und die dritte auf den 29. Scptcm.
^ ber l I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags vun 3 big ti Uhr, bco
^ dem Bcklaaten zu ZllUnaKi-l^nlixa mit dem Anhange bestimmt, daß im Falle diese i j ^ ,

5>ube weder bey der ersten noch be? der zweyten Versteigerung um den Sckätzungswcrth
oder darüber an Mann gebracht werten s>nttc, selbe beo der dritten Tagsaftung auch un»
ter demselben bintan gegeben werden würde. Gö werden demnach sämmtliche Kauflustige

dieser Licitatiou zu erscheinen vorgeladen. DicydicßfälUgcn Licicationsbedingnisse kön«
' >i.n t ia l ick 'm dcn gcwohnliclen Amtsstunden bco diesem Bezirksgerichte eingesehen

" ">en Bezirksgericht Frcudenthal am 26. Iuny 1U2I.
' ^ A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Licitation ist kein Kauflustiger erschienen.

' V " ' i o ^ G d i c t. Nro. 1670.
' /^> -)<on dem Benrksqerichte Haasberg wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf An-
suchen des Johann Dcbeutz von Slavina, in die erecuNve Versteigerung der dem M i -
Hae Michcuh von Unterloitsch gehörigen, der Herrschaft Lottsch sub Rect. Nro. ^ 9 zins-
baren halbhube sammt Fahrnisse, zusammen von emem Echähungswerthe pr. 1W2 ss.,
weaen schuldiaen 4« fl. ^ , kr. sammt Verzugszinsen und CrecuNonskosten gewilltgrt worden.

4u oiesem Ende werden nun drey Llcttationen, und zwar die erste auf den 22. Sep.
^ t e m b ^ , die zweyte auf dcn 22. October u.id die drttte auf den 24. November ,823, je.
l derzeit um 9Uhr früh in loco Unterloitsch mit dem Bcvsahe angeordnet, daß wenn diese
i ,l2 Hübe und Fährnisse bey der ersten oder zweyten ^agsahung um die Schätzung oder

darüber nickt an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter der
Sckä'buna hintan gegeben werden sollen. . ^ ..

' Wovon die Kauflustigen durch Edictc und die intabulirten Gläubiger durch Rubriken
verständiget werden. Bezirksgericht Haasberg am '6 . August 1625.

^ ^ i o 5 a . G d i c t. Nro. ,355.
V3) Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es sey auf das Ansu«
chcn des Herrn Mathias Wolfinger, Steuereinnehmer in Haasberg, <1« pi-^8. N. I u l y
d I , Nro. i355, in die erccutive össentlickc Versteigerung der, wegen schuldigen 198 ft.
sammt Einsen und Grccutionskostcn in gerichtliche Executton gezogenen, dem Thomas

^ Stoff aeböriaen, der Herrschaft Haasberg sub Rect. Nro. ^ o j » zinsbaren, und nach Ab-
zug der Lasten auf 6äo ft. 5o kr. gerichtlich geschätzten Einhalbhube im Dorfe Niederdorf
aewilliaet worden. ^. . , ^ - ^ ^ .

^ Zu diesem Ende werden nun drey Llcttatlonen, und zwar d»e erste auf den 27. Au»
^ aust, die zweyte auf den 27. September und die dritte auf dcn 27. October 1623, jeder«
^ zeit um 9 Uhr früh im Orte Niederdorf mit dem Anhange ausgeschrieben, daß wenn

!ies< Realität weder bey der ersten noch zweyten FeilbiethungstagMung weder über noch
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^ ^ " ^ ^ ^ ^ " " ^ ^ " " t h hintan gegeben werden könnte, solche bey der dritten auch un«
l können den 7 i ^ ^ " ^ 5 Gerden wird. Die Schätzung und die Licitationsbedingnisse
l il.nncn oeo c^cwn (berichte eingesehen werden.
l A ^^zirksgelicht Haasberg am 9. Iuly ,825. '
^ - > ^ ^ ^ ! L ^ , B c y der ersten Llcitation hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
l 3. /o^ 1 V e r l a u t b a r u n a ^ ^ .̂ ^ Z?r 38a

^ ) Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponovttsch wird öffentlich'bekannt qemacbt-'
' k o n ^ i l l ^ ^esem Genchte auf Ansuchen des Herrn Ignaz Barraga, wider Herrn ^

^ P ̂ Zr^r^^H^en Kn^g^n ̂ ze7«l^
tag um 9 Uhr vor diesem Gerichte zu Ponovi sch bestimmt worden mtt dem N e ^ .

ubcr an Mann ^ b r ^ 5 ^ ^ t c n ^e.ldlethung nlcht um den Schätzungswerth oder dar̂
s°"te, solche bey der dritten auch unter der Schähm.g

lität ^ u " " r H n e n ^ w . s ^ obbestimmten Tagen und Stunden im Orte der Rea.

cm ' t 7 ^ M: M^, in'"e'e"emti^e ^e'rsteSna^del
Icrn ^ .n ! .? gcb^gen, auf 700 ft. M M . qcrichtliä) gcscdäyten 2^, Baucrshube zu Kof.
T m n ^ ^ ^ ^ ' ^ " ^ ? ' k l > ^ ^ ' Fschähten Mobil.cn gew.Mget, und hierzu Vrey
um 9 M r mit ^ 9 ^ s ' ? " ^ ^ , 22. September und 26. Ictober d. I . Vormittags
der b"ey der er/^n " ^ ^ anberaumt worden, daß wenn obige Pfändungsstücke wc.
Mann ^ 5 " > ! " "^ Fe.lb.ethung um den Söähungswerth oder darüber an
ben weiden w ' ^ ^ " ^ " " « " ' l ^ bey der dritten auä) unter demselben hintan gege.
täglich in dieser ^ ' - ^ . . ? ^ Llcttatwnsbedlngn'ssc und Realitäten. Beschreibung könmn

Beliss^. ^ . «, ^skanzley eingesehen werden.
A n , « / , gerM Gottschce am 22. Iuly ,620.
^nmerrung. Bey der ersten Tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

sey a ^ A n s ? ^ ^ " Z " des Herzogthums Gottschce wird hiermit kundgemacht: E t
2aklMch "u H ^ ^ ^ " 1 " Iobann Koßler zu Kotscheen, gegen AndreaS und Michael
-^"llllch zu Schwarzenbach, ob schuld.gen 94« ft. 54itt. M . 37l., in die neuerliche ver.



W^ — 12Q2 »» ^ ^ ^ ,
M , "«-..« <.̂ <-nt'!"e Versteigerung der dem Lchtern gehörigen, auf ,2o^ ft- ' ^ " / -9« '^
W ^ N ä d n 6j4 B "ersh^e> Schwarzenbach und dcsscn s ä " " " ' ^ ^ M ^ ar

' ^ 5 r ^ e r Schaun bewilliget, und hierzu die Tagsatzung auf den i5. Seprember
Uhr mit dem Anhange bestimmt, oc»- bey selber, w,e bey emec

d. I. die Malität nebst Effecten au l> unter dem Schwungs'
^Nhe ^ ^ n ' g e g e ^ e n ^ r 7 e 7 und Realitäten- Versteigerung,
^r aen in dieser Geriä'tskanzley zu Iedermanö Ansicht.

Bezirksgericht Gottsche^am^2^lugust 1623. .

^ ' ^ Beürksaericht Staatsh. L a ^ m ^ t ' b e ^ n n t : SZ habe über Ansuchen des Ioh.

und dazu den 26. Sevtember, 9'und 23. October l. ^. ^aw.
^ 5 ^ um 3 M i n 0rte Schutna mit dem Beysaß bestimmt, daß benennt Gegen«
ft^ !^'^ der crstc. und zweyten Fcildicthung nur um oder übcr den Schatz.verth, bey
??r .ri«en ^ i U i ^ I t a g s a Y u n g aber.auch unter dem Sckä'hwerthe verkauft wer cn.
" " D / L' 't'^nödcdwan'sse und das SchätzungsprotocoN^rliegen m dieser Gerichts.

kanzley zur Einsicht. ^ ^ 2 ! ^ ^ " ^ ^ ^ ^ — — ^ 3 2 ^ ^
2 i n ^ a ' " " ^ ^ F e i l b i e t h u n q s - C d i c t . . (3)

Vom Beurksgevichte dcr Herrschaft Görtschach wird h,emit kund gemacht:
-s son auf Ansu-ben des Manin Schußnig,, Vormund der Thomas Kandl,'dachen
Kinder, lveqen schuldigen i/,5 st. iokr. M. M. . . . . e., die execuNve Fellbiethung
d e r » A<Ms Rosmann:schen, laut EheveNrags. dd. 3. ^ l. i 3 ,h ,
in abulato 27. Febr. 1817 , auf der Barthelma Rosmannlschcn, unter Psavrh-o
A ^ Mb. Nr. . 5 , RecNsic. Nr. 67 dttnsibaren, zu D raqa^ ' i Pau^
Nr 3 l eaenden qanzen Hübe intabullrt-n Henathssprüche, bestehend .n emem
In^inaen vr 700 fi. / einer Kuh und einigen Stranen Spmnhaar pr. 3o N.,
dann G g ^ e r ^ vr. ^ 0 fi. bewlll^get, und, zur Vornahme solcher
erecutw'n FcNb'nhung drey Termme, als der 25.Scftt. , ^ 6 . Oct. und 6. ^cov.
l ^ jeder'ctt Vormittags zehn Uhr vor diesem Amte im Schlosse zu Gorlschach
mit dem Veysatze bestunmt, daß Falls die obigen Hen-athssprüche weder bey der
i sten noch bey der 2ten Feilblethungs-Tagsatzung um den Ausrufsprels pr.nZo N.
M M . hintan gegeben werden könnten, dieselben bey der Iten Feüwthungs-
Taasaftung auch unter dem obigen Prelse hintan gegeben werden würden.

Bezirksgericht Herrschaft Görtschach am 29. August 1823.

53 ^og^ L i c i t a t i 0 n. (2)
A>n 25. Scptemher 1623 werden am Maricnplah (5ap. Vorstadt H. ^iro. 49 un

ersten Stocke verschiedene Zlmmer« Einrichtungsstücke, als polnte Kästen, Tische, So-
u?>i S.sftln, Bcttstätte, Sp ieg ln , Bilder, porcellän.'ne Kaff^)sch.',rcn, Zmn, Ru-
nfe/ Bectaevand nebst andererer Einrichtung, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmir.
taiVvon 3^is 6 Uhr gegen öffentliche Versteigerung hintan gegeben, wozu Kauflustig
höflichst eingeladen werden^ ^ ^ ^

^VoT i?^ V e r k a u f s - A n z e l g e . ,̂ .(2)
^wey Hauser sammt einem Garten in einer der hleslgen Vorstädte, uno ^n

Gememde- Antheil sind tagli b aus freyer Hand zu verkaufen. Llcdhaber erfahren
das 'Nähere im Frag- und Kundschms-Ccaiplolc..


